
Wir leben in einer Zeit der
Massenverblödung
Telepolis interviewt Peter Scholl-Latour zum 90. Geburtstag.

Nun, ich hatte nie die Absicht, auf meinem Status als Opfer
der Nazis im Nachkriegsdeutschland zu pochen. Da gab und gibt
es ja auch viele Wichtigtuer, die sich nachträglich gerne als
irgendeine Art von Widerstandskämpfern darstellten. Es gab und
gibt ja auch viel zu viele Menschen, die sich etwas auf ihre
Religionszugehörigkeit  einbilden.  Dieses  Phänomen  ist  unter
allen Religionen zu beobachten, auch gerade heute. (…)

Wenn Sie sich einmal anschauen, wie einseitig die hiesigen
Medien, von TAZ bis Welt, über die Ereignisse in der Ukraine
berichten, dann kann man wirklich von einer Desinformation im
großen  Stil  berichten,  flankiert  von  den  technischen
Möglichkeiten  des  digitalen  Zeitalters,  dann  kann  man  nur
feststellen, die Globalisierung hat in der Medienwelt zu einer
betrüblichen  Provinzialisierung  geführt.  Ähnliches  fand  und
findet ja bezüglich Syrien und anderen Krisenherden statt.

Ein Interview mit ihm kann man bei Phoenix sehen, auch über
die aktuelle Situation in der Ukraine.
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